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Sun Virtual Desktop Infrastructure 3 - Übersicht

- Access Layer (blau)
- Sun Ray Ultra Thin Client 

- Legacy Thin Client

- Fat Client (herkömmlicher PC)

- Desktop Brokerage Layer (rot)
- Sun VDI Core 

- Sun Ray/Sun Secure Global Desktop

- (VMware View Connector)

- Virtualization Layer (grün)
- Sun Virtual Box 

- VMware VSphere

- Microsoft 2008 HyperV

- Microsoft 2008 Remote Desktop Server

- Storage Layer (gelb)

- IP-Storage: OpenStorage, NetApp

- FiberChannel: SUN, EMC², IBM whatever



Sun VDI-3 ïZusammenführung erprobter Technologien

Thin Clients

ÅGeringerer Stromverbrauch

Ålautlos

Ålängere Lebensdauer

Åmehr Flexibilität für Benutzer 
(Hotdesking)

ÅVereinfachte Administration
mit Sun Ray DTUs vºllige ĂHand Offñ 
Administration

ÅSicherheit

ÅKein Datenverlust bei Diebstahl

ÅProtokollbruch gegen Virenbefall

Virtualisierung

ÅBessere Nutzung von Ressourcen

ÅBessere Auslastung

ÅDazustellen statt ausmustern 

ÅĂThin Provisioningñ 
mit Sun Open Storage

ÅFlexibilität

ÅSchnellere Bereitstellung (Cloning)

ÅVereinfachung von Wartung

ÅMigration auf  anderen Host

Å BrowserSnapshots
(für Tests/Upgrades)

ÅBesseres Lifecyclemanagement

ÅHardwareunabhängigkeit

ÅWeniger Downtime

ÅSchnellere Wiederherstellung

Nicht zwingend aus einer Hand, aber doch aus einem Guss.
ÅFat Clients können weitergenutzt werden.
ÅSichere Heimarbeitsplätze über Thin- und Fat-Clients
ÅThin Clients anderer Hersteller fügen sich dank RDP Broker nahtlos ein
ÅFlexibel auch in der Wahl von Virtualisierung und Storage.



Sun VDI-3 - Access Layer Komponenten

Clients

Å Thin Client

Å Sun Ray Ultra Thin Client

Å Legacy Thin Client

ÅRDP Client (über RDP Broker)

ÅBrowser (SSGD)

Å Fat Client (herkömmlicher PC)

ÅRDP  Client

ÅSun Secure Global Desktop (SSGD) 

ÅSun Desktop Access Client (SDAC)

Server:

ÅSun Ray Server

ÅSecure Global Desktop Server

ÅSun VDI RDP Broker



Sun VDI-3 - Access Layer Deployment

Å Dedizierte Sun Ray Infrastruktur
Sun Ray DTUs und Server dediziertem VLAN
f¿r (fast) vºllige ĂHand Offñ Administration

Å Sun Ray Ultra Thin Client direkt via ALP

Å ĂShared Networkñ (Standard Client Infrastruktur)

ÅSun Ray Ultra Thin Client direkt via ALP 
Ą mit DHCP Vendor Options
Ą per GUI-Firmware

ÅLegacy Thin Client

Ą via RDP Client (über RDP Broker)

Ą via Browser (SSGD)

ÅFat Client (herkömmlicher PC)
Ą via RDP Client (über RDP Broker)
Ą via Browser (SSGD) 
Ą via SDAC

ÅHome-Office
ÅSun Ray Ultra Thin Client ALP über VPN
Ąab Sun Ray2 eingebauter VPN Client
(CISCO EzVPN/Netscreen)

ÅFat Client

Ą SSL-Verschlüsselt via Browser (SSGD) 



Sun VDI-3 - Desktop Brokerage

- VDI-Core 

ÅSession Broker

ï automatisierte Verwaltung von Virtual 

Desktops

» Zuweisen der Desktops aus Anmeldedaten 
des Anwenders

» starten/aufwecken

» erzeugen

» zurücksetzen/zerstören

ï Zuweisen von Desktops an Benutzer

» statisch 1 Benutzer:n Desktops

» dynamisch aus Pool gleicher Desktops

ÅRDP Broker

ï automatisiert Zugriff auf
Standard Desktop des Benutzers per 
RDP Client von PCs aus mittels RDP 
Redirect
Ÿ Ziel des Client ist immer VDI Server

- Umgebung

ÅBraucht Zugriff auf
Virtualisierungsschicht

ÅKonfiguration via Browser

ÅDirectory zur Benutzerverwaltung 
obligatorisch (LDAP oder AD)



Sun VDI-3 ïVirtualization Layer 

Hier wird die Rechenarbeit erledigt
- Anwendungsvirtualisierung via

MS-Terminal Server
- Virtualisierung kompletter 

Desktops (PCs) in der ĂCloudñ
ÅVI sollte redundant ausgelegt 

werden (All-Eggs-in-one-Basket)

ÅKurzfristiges Bereitstellen von mehr 
Ressourcen für Desktops 
(z.B. Projekte)

Åvereinfachtes Lizenzmanagement 

ÅEinsparen von Lizenzen
Ÿ  nicht genutzte Desktops 
können automatisch gelöscht 
werden

Ådynamisch erweiterbar 
Ÿ Desktops kºnnen durch Klonen 
sehr schnell bereitgestellt werden 
(auch automatisiert in Pools) 


